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Wirthſchaftslage und Arbeitsmarkt
im Jahre 1901

Das zur Neige gehende erſte Jahr des zwanzigſten Jahr
hunderts war auch für die deutſche Arbeiterwelt ein Jahr des
Niederganges und ſtand in ſchneidendem Gegenſatz zu ſeinen
Vorgäugern Unmitlelbar nachdem die Arbeitsloſigkeit im
Jahre 1895 zum Gegenſtande amtlicher Zählung gemacht war
hatte eine Belebung der Induſtrie begonnen die für den
Ärbeitsmarkt von den erfreulichſten Folgen war Jn den
Jahren 1896 und 1897 war die Arbeitsloſigkeit in beſtändigem
Schwinden begriffen 1898 war von Klagen darüber nicht mehr
die Rede 1899 wurde ſtatt deſſen bereits einmal im
September im Durchſchnitt der öffentlichen Arbeits
nach weiſe Deutſchlands ein Unterangebot von Arbeitern
notirt Während in der erſten Hälfte 1900 ſich dieſe Er
ſcheinung ſogar in zwei Monaten März und April wieder
holte und verſtärkte ſtand ſchon die zweite Hälfte unter dem
Zeichen eines ſtelgenden Audranges von Arbeitſuchenden

leſer Andrang ſteigerte ſich in dem ganzen Verlaufe des
Jahres 1901 ſo daß im Oktober bereits um jede offene Stelle
ſich zwei Arbeitſuchende drängten und ſelbſt dieſe Zahl im Laufedes Kovember ſich noch ſteigerte Vergleicht man wießviel

Arbeitſuchende an den öffentlichen Arbeitsnachweiſen Deutſch
lands ſich auf je 100 offene Stellen in den erſten 11 Monaten
melveten ſo ſchwankt dieſe Vergleichszahl im Jahre 1899
zwiſchen 98,3 September und 1944 Januar im Jahre
1900 das die ſchärfſten Abweichungen aufweiſt zwiſchen 93,4
April und 169,3 November im Jahre 1901 hingegen be

wegen ſich dle en nur noch in der bedenklichen Höhe
zwiſchen 122,2 März und 223,9 November
Zahlen der Beſchäffigten nach den Mitgliederliſten der
Krankenkaſſen ſoweit dieſe uns vorliegen in der Blüthe
zeit der deutſchen Jnduſtrie Juni 1900 100 ſo wäre ſie
Ende 1900 auf 97,0 Proz und am 1 Dez 1901 auf
94,5 Proz ihrer damaligen Höhe zurückgegangen Der Rück
gang von mehr als 5 Proz bei den Krankenkaſſen ergiebt auf
7 Millionen gewerblicher Arbeiter berechnet 385,000 und zu
fammen mit dem arbeitslos gebliebenen Nachwuchs uſw elwa
eine halbe Million Arbetitsloſer die gegen Ende des
Jahres im Deutſchen Reiche anzunehmen ſind

Nur ein Erfreuliches haben dieſe Ziffern daß ihre ſeit einiger
Zeit unermüdlich betriebene Veröffentlichung die Aufmerkſamkeit
darauf gelenkt und das Gewiſſen geſchärft hat Die Zahl der
Arbeitsloſen würde ſehr viel größer ſeln wenn nicht in der
diesmaligen Kriſis ein großer Theil der Arbeitgeber Feter
ſchichten und Herabſetzungen der Arbeitszeiten den ſehr be
quemen aber auch ſehr verhängnißvollen Arbeiterentlaſſungen
vorgezogen hätte Die Organtiſation des Arbeitsnachweiſes ſo
unvollkommen ſie in Deutſchland auch noch iſt hat doch ſchon
dazu beigetragen entlaſſenen gewerblichen Arbeitern Stellen auf
dem Lande zu verſchaffen oder die Arbeitsloſen in höherem
Grade als früher wenigſtens einer gelegentlichen Beſchäftigung
zuzuführen So erklärt es ſich daß die Zahlen der Jn
validenverſicherung in denen beim Markenkleben jede
auch noch ſo vorübergehende kleine Beſchäſtigung zum Ausdruck
kommt ein ganz anderes Ausſehen als die obigen haben An
den 28 von den 31 Verſicherungsanſtalten deren Zahlen ver
öffentlicht ſtnd haben ſich in den erſten zehn Mongten des
Jahres 1900 die regelmäßigen Monatseinnahmen von 7,8 auf
10,7 Millionen Mark geſtelgert Jm Jahre 1901 waren in
jedem dieſer Mongte die Einnahmen größer als in dem ent
ſprechenden Monat des Vorjahres und ſtiegen von 9 Millionen
Mark im Jannar bis auf 11 im Oktober Wenn alſo eine
Reihe kleiner Hilfsmittel dem Elend der Arbeitsloſigkelt ent
gegenwirkten ſo iſt freilich auf der anderen Seite zu betonen
daß die ganze Fülle der Entbehrungen die mit der kritiſchen
Wendung in unſerem wirthſchaftlichen Leben verbunben iſt ſich
nicht in der Arbeitsloſigkeit erſchöpft Auch die in ihren Stellen
bleibenden Arbeiter haben gegenwärtig bereits zum größten
Theil unter Verminderungen ihres Lohneinkommens zu leiden
Dieſes Moment iſt für den Wagrenmarkt von noch größerer
Bedeutung als für den Arbeitsmarkt Wenn ſtatt 1000 Arbeiter
zu entlaſſen die Unternehmer 6000 je einen Tag in ver Woche
feiern laſſen ſo bedeutet dies für den Arbeitsmarkt einen höchſt
erfreulichen Unterſchied Für den Wagrenmarkt erſcheint jedoch
anch in dem letzteren Falle die Kanfkraft der Arbeiterbevölkerung
um ſo viel geſchwächt wie der Lohnausfall beträgt

Unter der ſinkenden Verbrauchsſfähigkeit der Maſſen hat
gegenwärtig bereits die deutſche Jnduſtrie zu leiden Die
Tertil gewerbe beiſpielsweiſe haben wie früher an der
Blüthe ſo gegenwärtig an dem Niedergang nicht in ganz
Deutſchland theilgenommen In großen Gebieten ſind noch
jetzt Anſätze zu einer Aufwärtsbewegung vorhanden Aber
dieſe Anſätze fallen in eine Zeit in der wegen des Darnieder
liegens anderer Jnduſtriezweige der Lohn und damit die
Be ſche der Arbeitermaſſen im Rückgang begriffen iſt

Die Jnduſtrie der Metalle und Maſchinen von der die
Kriſis ausgegaugen iſt hatte in dem abgelaufenen Jahre nach
zwei Fronten hin zu käupfen zuerſt gegen die Syndikate die
ihnen die Rohſtoffe vertheuerten ſodann gegen die ſinkende
Kaufkraft ihrer Abnehmer Der letztere Umſtand wird ent

ſcheidend bleiben und er wirkt rückwärts preisdrückend zuerſt
auf die Fabrikate und ſchließlich auf die Rohſtoffe eine vorans
ſehende Syndikatspolitik hätte dem ober zum Theil vorbeugen

können An der Börſe ſind die Jndnſtriepapiere nachdem ſie
im zweiten und dritten Vierteljahr hernntergegangen waren

egen Ende des vierten wieder geſtiegen Leider hat dies nicht
te Bedentung daß inzwiſchen eine Beſſerung eingetreten

ſondern nur daß von den ſchlechten Ausſichten früher wohl
etwas zu viel vorweggenommen war wie die Börſe durch die

großen Bankzuſammienbrüche die glücklicherweiſe mit der Kriſe

Setzt man die

in keinerlei innerem Zuſammenhang ſtehen ſich anſangs zu
ſehr halte einſchüchtern laſſen Eher kann eine gewiſſe Hoff
nung darauf begründet werden daß die Kriſe nicht alle
Geſchäftszweige ergriffen hat Jn dem Gewerbszweige in
dem Dentſchland unbeſtritten den erſten Rang unter allen
Ländern der Erde einnimmt in der chemiſchen Jndnſtrie
war auch noch am Ende des Jahres der Geſchäftsgang zu
friedenſtellend Die Papierinduſtrie war lebhaft bei
hohen gewinnbringenden Preiſen Bei allen Schwierigkeiten
unter denen Holzhandel und Holzinduſtrie im allgemeinen
litten war doch das Möbelge werbe noch überwiegend be
friedigend Aus der Lederinduſtrie hörte man keine er
heblichen Klagen Die Zuckerfabriken halten wenigſtens
zum Theil erhebliche Arbeit Alles dies kann zwar das Dar
niederliegen in den ihrem Umfange nach maßgebenden Erwerbs

zweigen Metalle und Maſchtnen Bangewerbe über
wiegend auch Textilgewerbe nicht aufwiegen Jmmerhin
kann man aber das trübe Jahr mit dem Gefühle ſchließen
daß es an Lichtblicken nicht geradezu gänzlich fehlle Jac

Deutſches Neich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Meldung der Londoner World Kaiſer Wilhelm
würde im nächſten Monat nach England kommen er wolle am

im Fromore Mauſoleum beiwohnen würde zu dem Ende am
20 Januar in London eintreffen inWohnung nehmen und bis zum 24 Januar dort verbleiben
entbehrt offiziöſen Mittheilungen zufolge jeder Be
gründung

Die neueſte Anſprache des Kaiſers

wird in der Preſſe bishex ganz vereinzelt erſt einer Erörterung
unterzogen die Berliner Blätter insbeſondere ſchwiegen ſich
geſtern abend noch mit wenigen Ausnahmen vollſtändig darüber
aus und beſchränkten ſich lediglich auf die Wiedergabe des Jn
haltes der Rede Außer dem Reichsboten der wie im
heutigen Morgenblatte ſchon angedeutet den Verſuch macht die
vom Kaiſer erwünſchte Einigung der evangeliſchen Kirchen

wegt ſich völlig in dem Gedankengange unſeres geſtrigen
Leitartikels wenn ſie ſchreibt

Jſt alſo ſchon deswegen wegen der Grundſätze der
einzelnen Sachen die vom Kaiſer wieder aufgegriffene und
aus dem Preußiſchen in das Reichsdeutſche erweiterte Jdee
von der Vereinigung aller evangeliſchen Chriſten des Deutſchen
Reiches praktiſch unausführbar ſo ſind die Hinderniſſe
die aus dem Schoße der preußiſchen Union ſelbſt erwachſen
werden nicht minder groß als diezaus der geſonderten Stel
lung der Reformirten Lutheriſchen Baptiſten c entſpringen
den Die,ſprichwörtliche Unduldſamkeit der preußiſchen
Orthodoxie wird es nie zugeben daß die kirchlich
liberalen Richtungen innerhalb der evangeliſchen Landes
kirche als gleichberechtigte Faktoren betrachtet
und anerkannt werden Wem die wüthenden Angriffe
der orthodoxen Preſſe gegen die Ritſchlianer Harnackianer
uſw bekannt ſind wer das Treiben der orthodoxen Mehr
heiten auf zahlreichen Synoden kennt der zweifelt nicht daran
daß es undenkbar iſt die beiden Heerlager zur Rechten und
zur Linken unter einen Hut zu bringen Aeußerlich mag das
zu einem gewiſſen Grade gelingen ſowie es äußerlich zu
einem gewiſſen Grade ja ſelbſt durch die preußiſche Union
gelungen iſt Aber ein innerliches Zuſammenleben
und Zuſammenwirken ein innerer Ausgleich eine innere
Harmonie iſt bei der Gegenſätzlichkeit der beiden Richtungen
nimmermehr znerzielen Und gerade darauf käme es
an wenn bei der neuen Vereinigungs Jdee etwas anderes
herauskommen ſollte als ein blos mechaniſches Zuſammen
ſchweißen So wenig aber wie beiſpielsweiſe die preußiſchen
Junker die kaiſerlichen Kanalpläne in Preußen zur Wirklich
keit werden reifen laſſen ſo wenig werden die preußiſchen
Orthodoxen jemals irgend eine Organiſation zulaſſen die ſie
zwingen würde einen Nicht Orthodoxen als ebenbürtiges
Glied der Gemeinſchaft der Gläubigen anzuſehen

Daß eine Vereinigung der einzelnen Kirchen zu erzielen wäre
glaubt auch wie heute morgeu bereits kurz angedeutet wurde
die Dtſch Tagesztg nicht

Die evangeliſchen Kirchen ſind hiſtoriſch gewordene ſelbſt
ſtändige und ihrer Selbſtändigkeit bewußte Gebilde die man
nicht ohne weiteres zuſammenſchmelzen oder garauſammenſchweigen und uniformiren kann Schon die
Thatſache daß der Bekenntnißgrund auf dem die Kirchen er
richtet ſind nicht aerthakez und in allen einzelnen Punkten
derſelbe iſt ſteht den e und den Verſchmelzungsgedanken entgegen Wir erkennen ohne weiteres
an daß eine ſolche Einigung wenn ſie die angedeuteten
Schranken beobachtet und insbeſondere wenn ſie darauf ver
zichtet den Bekenntnißgrund zu verallgemeinern ein er
ſtrebenswerthes Ziel ſei ein Ziel das dem Gedankenkreiſe
Sr Majeſtät des Kaiſers recht ſympathiſch erſcheinen und recht
nahe liegen mag Aber wie ſchon geagt leicht zu erreichen
iſt dieſes Ziel nicht und der Weg dahin bietet große
Gefahren und bedeutſame Schwierigkeiten Wenn
wir das bisherige im allgemeinen freundliche Nebeneinander
ſtehen der h Landeskirchen und eine die gebotenen
geſchichttichen chranken nicht genugſam berückſichtigende
Einigung vergleichend gegeneinander abwägen ſo ſcheint uns
der bisherige Zuſtand wenn er überhaupt als ein Uebel zu
bezeichnen iſt ſicher das kleinere Uebel zu ſein

Jn ähnlichem Sinne dürften ſich wohl auch die Aeußerungen
ausſprechen die noch zu erwarten ſind und von denen ins
beſondere die der Centrumspreſſe größeres Jntereſſe finden
dürften Zum Thema ſelbſt ſei bemerkt daß die Jdee des
Kaiſers die deutſchen evangeliſchen Kirchen zuſammenzuſchmelzen
ſchon eine Vorgängerin im Königreich Preußen gehabt hat Jm

Todestage der Königin Victoria dem Gedächtniß Gottesdienſt

Buckingham Palace

Deutſchlands für die von ihm vertretene kirchliche Richtung aus
zunutzen äußern ſich die bislang laut gewordenen Stimmen
gleich der Saale Ztg ſehr ſkeptiſch über die Möglichkeit
einer ſolchen Einigung und insbeſondere die Volks Ztg be

erſten Drittel des 19 Jahrhunderts ſchwebte den geiſtlichen Ve
rathern Friedrich Wilhelm III die Vereinigung aller nicht
katholiſchen Chriſten im Königreich Preußen vor Dieſe Jdee
war gut gemeint aber bei der Ausführung ging ſie in die
Brüche Denn was im Jahre 1817 als evangeliſche Union
zuſtande gekommen und was ſeitdem die Baſis geworden iſt für
die offizielle evangeliſch unirte Landeskirche, iſt weit davon
entfernt die Geſammtheit aller evangeliſchen Staats angehörigen
Preußens zu umfaſſen Gegen dieſe von oben herab angeordnete

Union ſträubten ſich zahlreiche evangeliſche Geiſtliche und
Gemeinden und obwohl man die widerſpenſtigen Elemente unter
den Geiſtlichen vielfach durch Drangſalirungen aller Art mürbe
zu machen ſuchte iſt die Union dennoch nur ein Torſo geblieben
Weder die ſtreng lutheriſchen noch die ſtreng reformirten Ge
meinden ſchloſſen ſich der Union an
in zahlreichen Gemeinden ihre Selbſtändigkeit zu erhalten ge

Sie haben ſich bis heute

wußt Neben ihnen giebt es aber noch zahlreiche andere evan
geliſche Chriſten die wie z B die Vaptiſten Jrvingianer
Mennoniten apoſtoliſchen Gemeinden niemals daran denken
können und werden in der preußiſchen evangeliſch unirten Kirche

aufzugehen vPolitiſches
Angeſichts der rühmenden Hervorhebung die der Kaiſer

in ſeiner Gothaer Weihnachtsrede der beſonders
treuen Anhänglichkeit des thüringiſchen Volkes
an ſeine Fürſten angedeihen ließ erſcheint es intereſſant
darauf hinzuweiſen daß den amilichen Wahlergebniſſen zufolge
bei der letzten Reichstagswahl im Herzogthum Sachſen Koburg
Gotha 17,561 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
wurden in Sachſen Altenburg 14,143 in Sachſen Meiningen
12,193 im Großherzogthum Sachſen Weimar 24,456 im Fürſten
thum Schwarzburg Sondershauſen 5492 in Schwarzburg
Rudolſtadt 7409 in Reuß ä L 6339 in Reutz j L 12,044
Das ergiebt für ſämmtliche thüringiſche Staaten 99,637 ſozial
demokratiſche Stimmen Das bedeutet daß in dem Wahlkreiſe
Coburg 44,8 Gotha 51,7 Altenburg 45,5 Meiningeu 21,1
Sonneberg Saalfeld Meiningen 2 51,1 Weimar 51 5 Eiſenach
42,3 Neuſtadt a Orla 45,5 Sondershanſen 40,4 Rudolſtadt
47,9 Reuß ä L 55,1 Reuß j L 58,1 Proz aller ab
gegebenen Stimmen der Sozialdemokratie zu
fielen Nach anderer Berechnung fielen in zwölf thüringiſchen
Wahlkreiſen bei der 1898 er Wahl im erſten Wahlgange
92,856 Stimmen auf die fozialdemokratiſchen und 99,078 Stimmen
auf die bürgerlichen Kandidaten fünf dieſer Wahlkreiſe ſind
durch Sozialdemokraten im Reichstage vertreten und in vier
weiteren kamen 1898 ſozialdemokratiſche Kandidaten in die Stich
wahl Was Gotha beſonders anlangt ſo ſitzt dort bekanntlich ſeit
einiger Zeit ein Anhänger dieſer Partei im Landtage auf dem
Stuhle des Vicepräſidenten und es fehlt nur noch ein ſozialiſtiſcher
Abgeordneter an der Mehrheit in dieſem Parlament Ebenſo
ſitzen aber auch in den Landtagen der übrigen thüringiſchen
Staaten viele Sozialdemokraten und eine ganze Reihe von
Gemeindevertretungen hat ſozialiſtiſche Majoritäten Nun muß
man ja anerkennen daß die gothaiſchen Landtagsabgeordneten
dieſer Partei recht maßvoll auftreten was jetzt nachdem das
Domänenabkommen zuſtande gekommen iſt z B in folgender
von den führenden ſozialiſtiſchen Organen ſehr mißfällig auf
genommenen Auslaſſung des im Verlage eben des Vicepräſi
denten Bock erſcheinenden Volksblatt zum Ausdruck gelangt

Die Gefahr lag und liegt durchaus nicht ſo entfernt
wie man jetzt von gewiſſer Seite glauben machen möchte
Wir erinnern nur daran wi e ſchwer es nach dem Tode
des Thronfolgers Alfred geweſen iſt einen neuen Thron
folger zu bekommen und daß es einer Reiſe des da
maligen Staatsminiſters v Strenge nach Eugland bedurſte
um zum gewünſchten Ziele zu gelangen Auch jetzt ſteht die
Thronfolge auf zwei Augen Sollten dieſe ſich
durch einen unglücklichen Zufall ſchließen dann
iſt es eine große Frage ob es bei den jetzigen geſpannten
politiſchen Verhältniſſen gelingen wird einen neuen Thron
folg er zu finden und ob die Agnaten es nicht lieber vor
ziehen als Privateigenthümer das Geſammteinkommen aus
den Domänen in die Taſche zu ſtecken und der Würde damit
aber auch der Bürde eines Herrſchers zu entſagen

Aber es ſind doch eben Sozialdemokraten die in den thüringiſchen
Ländern immer mehr ans Ruder kommen Vorläufig mag
ununterſucht bleiben in welchem Verhältniß die ſozialdemo
kratiſche Geſinnung und die Anhänglichkeit der Thüringer an
ihre Landesfürſten zu einander ſtehen mögen zumal die Beant
wortung dieſer Frage nicht einfach iſt intereſſant iſt zunächſt
die Thatſache daß der Kaiſer wie in ſo manchen Fällen
wieder einmal von ſeiner Umgebung ſagen wir recht un
n v über die thatſächlichen Verhältniſſe unterrichtet worden
ein muß

Der Gedanke aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Jn
duſtriebezirk eine beſondere Provinz zu bilden wird
zur Zeit in der rheiniſch weſtfäliſchen Preſſe lebhaft erörtert
Jetzt nimmt auch eine offiziöſe Korreſpondenz die Berl Pol
Nachr zu der Frage das Wort

Angeſichts des Umſtandes daß es ſich um ein verhältniß
mäßig gleichartiges Gebiet von etwa 100 Quadrakt
meilen mit über vier Millionen Einwohnern handelt
mithin die Unterlagen für die Bildung einer Provinz ſowohi
nach der kommunalen als nach der adminiſtrativen Seite aus
reichen liegt allerdings der Gedanke einer ſolchen Organſſation
nahe Ohne Zweifel würde durch die Bildung einer beſonderen
Provinz in ſichererer Weiſe für die Befriedigung der Be
dürfniſſe des Jnduſtriebezirks geſorgt als durch die
Bildung neuer Regierungsbezirke Denn ein Theil der dort
zu löſenden Aufgaben liegt auf kommnnalem Gebiete und kann
daher nur von einem größeren Kommnnalverbande alfo einer
Provinz nicht aber durch rein adminſſtrative Eintheilung in
Bezirke befriedigend gelöſt werden Auch iſt anzuerkennen
daß in dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebegitt ſolche

lane der
denzſtadt

Schwierigkeiten der Organiſation wie ſie bei demBildung einer beſonderen Provinz aus der d



Berlin und ihrer Umgebung hervorgetreten ſind nicht
beſtehen Freilich würde ein aus ganz überwiegend in
duſtriellen Kreiſen beſtehender größerer Kommunalverband
auch ſeine Schattenſeiten haben namentlich deshalb weil
ſeine finanzielle Leiſtungsfähigkeit den Wellenbewegungen
der wirthſchaftlichen Lage der Jnduſtrie folgen würde und
daher Gefahr liefe gerade in denjenigen Momenten in
denen an ſeine Leiſtungen beſondere Anſprüche zu ſtellen
ſind finanziell ſchwach zu ſein Vor allem aber ſteht
dem Plane der Bildung einer neuen Provinz aus den
induſtriellen Theilen der Rheinprovinz und der Provinz
Weſtfalen die Thatſache entgegen da t25 Jahren die Provinzen ſich zu reicher und vielſeitiger kom
munaler Thätigkeit entwickelt haben Seit der Staat mit dem
Dotationsgeſetze von 1875 ihnen eine Reihe bisher ſtaatlicher
Auſgaben übertragen und zugleich ſie mit entſprechenden
Renten I hat und ſeitdem durch die Provinzial
ordnung die kommunale Verwaltung der Provinzen auch eine
ſelbſtändige geeignete Organiſation erhalten hat iſt der Kreis
der kommunalen Geſchäfte und Aufgaben der Provinzen ein
immer größerer ihre Thätigkeit eine umfangreichere und
intenſivere geworden Theils hat die Geſetzgebung ihnen neue
Aufgaben geſtellt wie die ſogenannte geſchloſſene Armen
pflege die Fürſorgeerziehung die Jnvaliditäts
und e theils haben die Provinzenwie in der Förderung des Kleinbahnweſens nnd anderer
gemeinnützigen Unternehmungen ſeitens der Gemeinden und
Kreiſe ſich ſelbſt neue Aufgaben geſtellt So haben denn die
Provinzen nicht nur einen reichen kommunglen Juhalt be
kommen ſondern auch ein durchaus individnelles ſelbſtändiges
Gepräge und zwar in dem Maße daß in der Landes
vertretung darqus die Forderung hergeleitet worden iſt einen
Theil der laufenden miniſteriellen Verwaltung den mit den
kommunalen Organen der Provinz in engſter Fühlung
ſtehenden Oberpräſidenten zu übertragen Dies gilt ins
beſondere auch von den beiden Provinzen Rheinland und
Weſtfalen Aus ſolchen geſchloſſenen kommunalen Organismen
ein ſo wichtiges Glied wie den rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk herauszulöſen würde nicht allein ſchwierig
ſondern auch angeſichts der überaus gedeihlichen Entwicklung
der kommunalen Thätigkeit dieſer Provinzen in hohem Maße
bedenklich ſein

So erwünſcht es daher immer ſein mag dieſe Frage zu diskutiren
fagt die Korreſpondenz am Schluſſe ihrer Ausführungen ſo wird
man ſich doch dabei nicht verhehlen daß es auch an ſchwer
wiegenden Gegengründen nicht fehlt

Volkswirthſchaftliches
Die rege der Fortführung der Mainkanaliſation

wird wohl ſobald nicht in ein ausſichtsvolleres Stadium treten
Die Stellung Preußens zur Mainkanaliſation wie ſie
Bayern anſtrebt iſt von Anfang an eine nicht gerade ſehr
geneigte geweſen und ſo wird es wohl noch geraume Zeit
bleiben Jn Bayern ſcheinen r Erhebungen geführt zu
werden ſie ſind alſo noch nicht zu Ende gebracht

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber das ſchon ſeit langer Zeit erwartete und nunmehr

bald in die Erſcheinung tretende neue Vogelſchutzgeſetz
ſchreibt der Schwäb Merk das Wort was lange wäßhrt
wird endlich gut treffe auch auf dieſes Geſetz zu Selt Jahren
ſind Thier und Vogelſchutzvereine beſtrebt geweſen dem in
erſchreckendem Maße zunehmenden Maſſenfang nützlicher Vögel
in und außerhalb Europas zu ſteuern Vergebens Die Regie
rungen verhielten ſich zum Theil ganz ablehnend gegen ihre
Bitten zum Theil hatten ſie als Antwort nur einen billigen
Kanzleitroſt Sogar die internationglen Vereinbarungen die
im Jahre 1895 zu Gunſten des Vogelſchutzes in Paris getroffen
wurden haben bis jetzt zu keinem greiſbaren Ergebniß geführt
Zwar ſind ihnen nunmehr die Staaten Deutſches Reich

eſterreich Ungarn Frankreich Schweden Belgien Luxemburg
Spanien Portugal und die Schweiz beigetreten aber noch
fehlen Großbritan nien die Niederlande Norwegen Rußland
Italien Bulgarien Rumänien die Türkei und Dänemark
Sodann iſt noch in keinem der erſtgenannten Staaten ein Geſetz
erlaſſen worden das den Förderungen eines wirkſamen Vogelſchutzes
genügen würde Den unabläſſigen Bemühungen des verdienten
Vogelſchützers Frhrn v Berlepſch und der deutſchen ornitho
logiſchen Geſellſchaft iſt es aber nunmehr gelungen die maß
gebenden Regierungskreiſe in Deutſchland von der Nothwendig
keit des Erlaſſes eines neuen Vogelſchutzgeſetzes zu überzeugen
und in Gemeinſchaft mit denſelben einen Entwurf vorzubereiten
deſſen Annahme ſchon jetzt als geſichert gelten kann Jn einer
Eingabe an den Reichskanzler und an das Reichsamt des Jnnern
der ſich auch der Verband deutſcher Thierſchutzvereine 130 Vereine
angeſchloſſen hat iſt dieſer Entwurf in vollſtändiger Ausarbeitung
enthalten Neu an demſelben und als wirklicher Fortſchritt zu
begrüßen ſind die Beſtimmungen die das Verbot der Ein Aus
und Durchfuhr von Vögeln und Vogelbälgen ſowie des Krammets
vogel und Finkenfangs betreffen außerdem die Aufſtellung einer
Liſte ſchädlicher Vögel Alle Vögel die in dieſer Liſte nicht
enthalten ſind werden durch das Geſetz geſchützt Sie enthält
die folgenden Arten Sperlinge Tagraubvögel mit Ausnahme
des Buſſards und Thurmfalken alſo Adler Falken e
Weihen ferner Kolkraben Krähen Elſter Eichelhäher WürgerFiſchreiher Säger Seetaucher Als Vögel welche zuweilen
zeitlich und örtlich ſchädlich werden und deren Fang und Abſchuß
durch die zuſtändigen Behörden erlaubt werden kann ſolken
gelten Buſſard Thurmfalke weißer Storch Amſel Staar Eis
vogel Kirſchkernbeißer Grünling Buch und Bergfink Möchten
alle diejenigen Perſönlichkeiten der und Volks
vertretung in deren Hand das Schickſal dieſes Entwurfs gelegt
iſt einträchtig zuſammenwirken daß er bald Geſeh werde Auch
die Land wirthſchaft wird davon Nutzen haben

Jn der Verwaltung der Provinz Oſtpreußen ſteht
in nicht zu ferner Zeit eine Neuordnung bevor worüber die
Königsb Hart Ztg zu melden weiß Seit Jahren wurde
auch in halbamtlicher Weiſe die Abſicht zugeſtanden den
umfangreichen Regierungsbezirk Gumbinnen zu
theilen eventuell unter Hinzunahme des jetzt eine Exklave
des Königsberger Bezirks bildenden Kreiſes Meinel und unter
Verlegung des Regierungsſitzek von Gumhinnen nach Tilſit
Jetzt hat anſcheinend dieſe Abſicht aug an der maßgebenden
Stelle im Miniſterium Anklang gefunden Wie in der Allen
ſteiner Stadtverordnetenverſammlung am 21 d Bürgermeiſter
Belian mittheilte hat der Abgeordnete für Allenſtein Weih
biſchof Dr Herrmann gelegentlich von Beſprechungen im
Miniſterium die Zuſicherung erhalten Allenſt ein werde mit
der Zeit der Sittz einer Regierung werden Für Allen

wird dies eine frohe für Gumbinnen aber eine recht
etrübende Nachricht ſein die Staatsregiccung hat ſich daher

ſeit mehr als 9

8 a e enkgegen indem er ausſührte es handle ſich bei dieſer
e ſondern umrn gar nicht um Univerfitätslehrer

er Die Anſchuldigung gewiſſer KreiſeBeamte Univerſität
geſehen hätten fällt ſomit in ſich ſelbſt zuſammen

Parteinachrichten

der Land wirthe haben wie der
Bundes für Oſtpreußen Graf zu
reitag in der
ür Oſtprenßen in Königsberg hervorhob im Jahre 1900 Ver
ſammlungen allein in der Provinz O e e abge
halten Graf zu Dohna bemerkt dazu daß trotz dieſer in den
letzten Jahren mit allen Mitteln betriebenen Agitation der
Bund in Oſtpreußen nicht ſo ſehr an Mitgliedern ehe
habe wie man erwartet habe Jmmerhin aber ſei ſeit 1897 die
Zahl der oſtpreußiſchen Bündler von 5 auf über 9000 geſtiegen

Welch eine Unmenge von Lungenkraft und Geld gehört doch
dazu der Unvernunft ein wenig auf die Beine zu helfen

ohna Finckenſtein am

Koloniales
Ueber den Kohlen bergbau in Kiautſchou urtheilt ein

von einem Reichstagsabgeordneten im Hamb Fremdenbl ver
öffentlichter Brief eines dentſchen Zollbeamten in Tſingtau
nicht eben ſonderlich günſtig Es heißt darin

Was nun die Kohlen anbetrifft Ja die ſchönen Kohlen
von denen ſo viel erzählt worden iſt wo die ſind ſein ſollen
oder ſein werden das wiſſen vielleicht die Götter nicht ein
mal Jedenfalls weiß es hier kein Sterblicher Was in den
Zeitungen von den großen Kohlenfunden geſchrieben wird
beruht in keiner Weiſe auf Wahrheit Kohlen ſind wohl da
aber in welchen Mengen Sie genügen nicht einmal um die
Maſchinen der Bergbaugeſellſchaft zu verſorgen Die Loko

4 muotiven der Eiſenbahn werden mit japaniſchen Kohlen geheizt
und diejenige Firma die ſich die Kohlenkonzeſſion für Süd
Schantung erworben hat und auch Kohlen gefunden haben
e hat jetzt in Tſingtau ein Lager jagpaniſcher Kohlen an
ge eg

Der in dieſer Darſtellung zum Ausdruck gelangte Peſſimismus
ſcheint uns übertrieben zu ſein denn das Vorhandenſein von
Kohlenlagern im Hinterlande von Kiautſchou ſteht doch ſeit
längerer Zeit feſt Jhre Mächtigkeit wird man freilich erſt er
kennen ſobald nach Fertigſtellung der Eiſenbahn ein ordnungs
mäßiger Abbau begonnen haben wird Vorher iſt jedenfalls
der hohen Transportkoſten halber die Benutzung der Schantung
kohle unrentab l woraus ſich erklären dürfte daß man in
Tſingtau z Zt noch japaniſche Kohlen bevorzugt

Die drei Kameruner Kaufleute die wie vor wenigen
Wochen berichtet wegen ſchwerer Miß handlungen von
Negern zu längeren Gefängnißſtrafen verurtheilt worden
ſind trafen am Tage vor dem Weihnachtsfeſte mit dem Dampfer
Aline Woermann in Hamburg ein wurden dort ſofort von

einem Kriminalbeamten in Empfang genommen und in das
Raboiſen Gefängniß eingeliefert Wo ſie ihre Strafen zu ver
büßen haben werden hat das Auswärtige Amt noch zu be
ſtimmen Zugleich traf auch über nähere Einzelheiten ihrer
Greuelthaten und über die Umſtände unter denen die Ver
urtheilung erfolgte ein Bericht ein dem wir folgendes ent
nehmen Die Verhandlung fand in Kamerun vor dem kaiſer
lichen Richter Schenk von Schweinsberg ſtatt Als Vertheidiger
ſtand den Angeſchuldigten kein Juriſt zur Verfügung und als
ſolcher fungirte deshalb ein Laie der ſeines Berufes Wegebauer
iſt Die ſchwerſte Strafe haben der aus Hamburg gebürtige
Handlungsgehilfe Wittenberg und der Kölner Keltenich erhalten
nämlich je fünf Jabre Gefängniß Wittenberg hatte die
Stellung eines Faktoreileiters der Hamburger Firma L Pagenſtecher inne und als ſolcher viel Werdruß durch die Zähigkeit

der ſchwarzen Kunden der Firma die nur zu oft als böswillige
Schuldner ſchlimmſter Sorte erkannt werden Eines Tages wurde

ein Yaunde Händler der obwohl er als wohlhabend bekannt war
ſich ſtets als zahlungsunfähig hinſtellte bei einem Beſuche
in der Faktorei von eingeborenen Untergebenen Wittenberg s in
ſcheußlicher Weiſe zu Tode gemartert indem ſie den wehrloſen
Schwarzen überſielen und ihm einen angeſpitzten Pfahl von
hinten der Länge noch durch den Körper trieben Wittenberg
hatte der Schandthat zugeſehen und ſie nicht verhindert Der
zweite Verurtheilte Kaufmann Keltenich aus Köln der ſchon
längere Zeit in verſchiedenen Stellungen in Mittelafrika ge
wirkt hat war bereits als Leuteſchinder bekannt und wegen
ſeines rohen Benehmens gegen die Eingeborenen vom Stationsoffizier aus dem Yaundeland ausgewieſen worden Er ließ ſich

darauf in Bane nieder wo er im vorigen Sommer einen ihm
mißliebigen Neger an einen Baum binden ließ die Hände des
Unglücklichen mit Petroleum begoß und dann anzündete
Keltenich will die That in nicht zurechnungsfähigem Zuſtande
begangen haben Der Kamernuner Richter hat aber den
Tropenkoller nicht als Milderungsg rund an

erkannt Wittenberg und Keltenich haben ſich übrigens bei dem
über ſie ergangenen Urtheil beruhigt nicht ſo der dritte Ver
urtheilte der aus Bremen gebürtige Handlungsdiener Hans
loog der einem alten Negerhäuptling Namens Salongembe
mit der Nilpferdpeitſche ein Ange ausgeſchlagen hatte weswegen
er vor den Stationsvorſteher geladen wurde Er ignorirte die
Vorladung und wurde verhaftet Das über Hansloog wegen
ſeiner Schandthat gefällte Urtheil lautet auf 1 Jahr Gefängniß
wogegen der Verurtheilte Berufung eingelegt hat Außer den
Freiheitsſtrafen erfolgte die Beſchlagnahme der zumeiſt in rück
ſtändigen Gehältern und Tantièmen beſtehenden Beſitzthümer
der drei Verurtheilten

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Die engliſchen Verluſte in den Kämpfen die kurz vor Weih
nachten beſonders heftig im Oranjefreiſtaat entbrannt ſind
müſſen groß ſein Nach und nach kommt die Wahrheit
ans Licht Nach der amtlichen Verluſtliſte ſind allein
von der Kolonne des Oberſten Damant in dem Gefecht bei
Tafelkop am 20 d M 3 Offiziere und 29 Mann gefallen 5
Offiziere und 35 Mann verwundet worden

Zum chileniſch argentiniſchen Kouflikt
Auch die letzte Schwierigkeit die dem argentiniſch chileniſchen

Ausgleich entgegenſtand ſcheint behoben zu ſein Das Blatt
Nacion in Buenos Aires theilt mit daß der Miniſter des

Aeußern Alcoſta endgiltig dem Protokoll zugeſtimmt
habe und fügt hinzu der Zwiſchenfall wegen Aenderung einesbis jetzt auch noch nicht dazu entſchließen können die Regierung

von dort zu verlegen

Parlamentariſches
Die Vorlage wegen Neuregelung des geſommten

Militärpenſionsweſens um derentwillen der Abgeordnete
Graf Oriola im Reichstage ſ Z interpellirte ſoll dem Ver
nehmen des Berl Tgbl zufolge in der laufenden Tagung
nicht mehr eingebracht werden Es wäre dringend zu
wünt daß ſich dieſe Nachricht nicht beſtätigt

Einer weitverbreiteten falſchen Meldung die kürzlich durdie Tagespreſſe lief und beſagte daß en r
Univerſität Jena erſt dann r e zugebilligt

Wortes im Protokoll ſei damit endgiltig erledigt

Schweiz
Jn Zürich tagt ſeit dreizehn Tagen ein internationaler

Kongreß polniſcher Studenten aller europäiſchen Hoch
ſchulen Beſonders ſtark ſind Oeſterreich und Deutſchland ver
treten zahlreiche Delegirte ſind aus Rußland eingetroffen Die
e halten ſich nach außen ſtreng abgeſchloſſen die Ver
handlungen werden geheim gehalten

Nußland
Jn der ſüdruſſiſchen Univerſitätsſtadt Charkow ſind auf die

letzten Krawalle neue und wie es ſcheint ernſtere Unruhen
gefolgt wobei es auf Seite der bewaffneten Macht Todte undwerden ſollten wenn ſie ſich tadellos geführt hätten trat geſternder Staatsminiſter v Helldorf im altenburgiſchen Land Verwundete gegeben hat und mehrere Hundert Tumultuanten

als ob es die verbündeten Regierungen anf eine lex Arons ab

Nicht weniger als 500 Wanderredner des Bundes
rovinzialvorſitzende des

ahresverſammlung des Bundes der Landwirthe

verhaftet wurden Auch in der Arbeiterbevölkerung Petersburgs
en 49 e r vorzubereiten

n Petersburger Telegramm meldet darüber Jn Charkfanden neue Unruhen ſtatt 700 Arbeiter nd Stu u
darunter auch Frauen zogen zum Theil mit Revolvern be
waffnet und röthe Fahnen ſEwingend durch die Straßen
Unverzüglich ſchritt Militär und Polizei ein Die Un z
ſtifter ſchoſſen wobei ein Schutzmann und ein Revier
aufſeher erſchoſſen wurden Ueber 300 Perſonen wurden
verhaftet Jn Petersburg wird ebenfalls auf faſt allengroßen Fabriken Gärunglbemerkt zu deren Unterdrückung innerhalb
der Fabriken bewaffnete Poſten von der Regierung eingerichtet
wurden Auch ſonſt trifft die Regierung ſtrenge Vorſichts
maßregeln um ohne Verzug einſchreiten zu können falls Ünruhen ausbrechen ſollten h s a

v

Univerſitäts nud Hochſchulngchrichten
Zu Profeſſoren an der Berliner Univerſitätwurden ernannt Dr med Guſtav de Ruyter Privatdozent und

leitender Arzt des Paul Gerhardt Stiftes Dr ſur et püii Karl
Lehmann der durch ſeine wiſſenſchaftlichen Reiſen in weiteren
Kreiſen bekannt geworden iſt und Dr Karl Helfferich der Vor
kämpfer der Freihandelstheorie der der Univerſität als Privat
dozent und dem Seminar für orientalifche Sprachen als Lehrer
angehört

Oberſtabsarzt Dr Heinrich Jäger Privatdozent für
Hygiene an der Univerſität Königsberg der ſich durch ſeine
d ergar über die epidemiſche Genickſtarre einen Namen
gemacht hat hat den Profeſſortitel erhalten

Dr Wettz der außerordentliche Profeſſor für engliſche
Philologie an der Univerſität Gießen erhielt einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor nach Freiburg i Br

Profeſſor Dr von Lorey in Tübingen iſt geſtern
Freitag am Herzſchlag geſtorben

Profeſſor Dr Heinrich Köſt lin in Stuttgart erhielt den
Titel und Rang eines Geheimen Hofraths nicht Hofraths
wie verſehentlich geſtern an dieſer Stelle mitgetheilt wurde

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Der nächſte 26 Juriſtentag ſoll laut Beſchluß der ſtän

digen Deputation in Berlin am 10 11 und 12 September 1902
ſtattfinden Als Verhandlungsgegenſtände ſind in Ausſicht ge
nommen 1 Zweckmäßigkeit von Zwiſchenprüfungen 2 Aus
dehnung der Haftpflicht auf Fahrzeuge welche unabhängig von
Schienenſträngen auf öffentlichen Straßen durch elementare Kraft
ſortbewegt werden 83 Vorſchläge für Reviſion des Straf
geſetzbuchs 4 Rechtliche Behandlung der Ringe oder Kactelle
s Anerkennung und Schutz des Rechts am eigenen Bilde
6 Rechtskraft der Entſcheidungen der Verwaltungsbehörden
7 Abgrenzung von Richterrecht und Parteibetrieb im Civilprozeß
8 Möglichkeit geſetzlicher Befreiung des Grund und Bodens
von den darauf haftenden Schulden und Laſten 9 Beibehaltung
bezw Einführung der Strafbarkeit fahrläſſiger falſcher eidlicher
Ausſage vor Gericht 10 Aenderung der Vorſchrift des BGB
s 313 wonach die obligatoriſche Verpflichtung zur Uebertragung
eines Grundſtückseigenthums an gerichtliche öder notarielle Be
urkundung des Vertrages geknüpft iſt 11 Beurtheilung der
amtlich veröffentlichten Entwürfe eines preußiſchen Geſetzes zum
Schutze der Bauforderungen

zl Die Wohlthäter Adolph Arronge s neues Luſtſpiek
iſt am Mittwoch im Leſſingtheater zu Berlin zum erſten male
aufgeführt worden d h in Berlin zum erſten male denn in
Hamburg hatten Die Wohlthäter ja ſchon die öffentliche Prüfung
cum laude beſtanden Nun ſie ſind auch in Berlin nicht durch
gefallen im Gegentheil ſie haben gefallen Arronge erinnert
etwas an Hebel wie der nimmt er ein Sprüchlein alltäglicher
Lebensweisheit und macht ſein beweiskräftig Geſchichtchen oder
vielmehr Luſtſpiel darum wie s Hebel aber zuweilen liebt ein
Sprüchlein einfach umzukehren ſo hat s auch diesmal Herr
Adolph Arronge gethan und ſich ſo endlich einmal ein neues
Thema geſchaffen das etwa heißt Reichthum iſt kein Glück und
Armuth keine Schande Die Laſt den Druck der Dankbarkeit
dünkelhaften Wohlthätern gegenüber ſchildert Arronge Er
thut s nicht mit der Tragik die im Leben ſo oft vorkommt da
die meiſten Wohlthäter gar keine Wohlthäter ſind ſondern kleidet
die Wahrheit in das behagliche Gewand eines jedermann be
friedigenden Luſtſpiels Ende gut alles gut ſie kriegen ſich
Dieſer erfreuliche Schluß der durch den bekannten Arronge
ſchen Biedermann aus dem Volke herbeigeführt wird und eine
ſtarke Doſis von Gemüth um nicht zu ſagen Sentimentalität
verfehlten ihre Wirkung nicht Das Publikum kargte nicht mit
Beifall nur ein verſchwindend kleiner Theil opponirte ganz
ſchüchtern Darſteller wie Autor durften nach jedem Akt vor der
Rampe erſcheinen und dem Stücke einige Verbeugungsſcenen
zugeben Der Erfolg den Die Wohlthäter in Hamburg davon
trugen hat ſich in Berlin wiederholt

Henry Fouquier der Publiziſt und frühere Deputirte
iſt am Mittwoch den 25 Dezember in Paris geſtorben Fouquier
der 63 Jahre alt geworden iſt war vornehmlich Feuilletoniſt
und Kritiker Er arbeitete abwechſelnd für eine große Reihe
bekannter franzöſiſcher Blätter Eine Zeitlang war er unter
dem erſten Miniſterium Caſimir Périer 1873 Chef des Preß
bureaus im Miniſterium des Jnnern Später gründete er den
Petit Pariſien Nach dem Tode Albert Wolſf s 1891 über

nahm er deſſen Stelle als Theaterkritiker des Figaro

Prvovinzialnachrichten

Zappendorf 27 Dez kö Diebe Den Fuß
gendarmen Fangohr aus Wansleben und Wozniak aus Beeſen
ſtedt iſt es gelungen die Verbrecher die in der Nacht zum
13 Dez in die Wohnung des katholiſchen Pfarrers K hier
mittels einer Leiter eindrangen ihn im Schlafe überfielen zu
knebeln und zu berauben verſuchten jedoch vom Pfarrer über
wältigt wurden und die Flucht ergrifſen in den Perſonen der
Arbeiter Gebrüder Friedrich und Emil Wagner von hier zu
ermitteln und ſofort nach dem Unterſuchungsgefängn ß nach
Halle überzuführen

b Naumburg 27 Dez Der reiche Erbe Hier iſt ein
junger Menſch verhaftet worden der ſich für den Sohn und Erben
eines reichen Fabrikbeſitzers ausgab und ſehr nobel that Ueberall
wurde ihm Kredit gewährt bis endlich die Polizei den reichen
Erben der ſich als ein geriebener Schwindler entpuppte
feſtnahm D Leigh d Die LeichGroß Quenſtedt 27 Dez eichenfund e Leichedes rege Bertha Grohdeus aus Halberſtadt die auf
einem Gange nach der Molkerei von einem Stege abgeglitten und in
die Holtemme gefallen war wurde jetzt nicht weit von der Unfall
ſtelle im Waſſer gefunden Bei dem Sturze hat ſich der Kragen
des ſchweren Mantels über den Kopf geſchoben und dadurch iſt
es allem Anſchein nach dem Mädchen nicht möglich geweſen ſich
aus dem Waſſer zu retten

w Staßfurt 27 Dez 8 um r ub iläum Handels
miniſter Moeller begiebt ſich Anfang Januar hierher um der
Feier des 50 jährigen du des Salzbergbaues beizu
wohnen die wie mitgetheilt wird auf den 3 und 4 Januar
feſtgeſeßt iſt Mehrere Räthe der Miniſterial Abtheilung für
das Vergweſen begleiten den Miniſter

Bülſtringen 27 Dez Un glücksfall j Der beim HerrnHelehes Hefe im Schwarzen Pfuhl als Pferdeknecht be
ſchäftigte aus Neuhaldensleben ſtammende 18ſährige Arbeiter
Hillert wurde am erſten Weihnachtsfeiertag von einem Pferde
ſo unglücklich gegen den Unterleib geſchloen daßerbente morgen
ſeinen Verlehungen erlegen iſt



Perſonalien, Dem Betriebs und Verkehrs Controleur Greve in
agdeburg den Rechnnngs Reviſoren Weydig in Eiſfurt und Wiegmann

in Braunſchweig ſowie dem Faktor Pet ers in Echönebeck a dieſem bei
m üUederirſtt in den Ruheſſand wurde der Charakter als Rechnungsratichen Dem Telegraphen Direktor Conradt in Magdeburg iſt er

der Räthe vierter Klaſſe beigelegt worden

Eriedtgle StxUen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Krmee Corps Soſort WVerndurg Lanves en n eanſtalt für Geiſteskranke Jrrenwärter auf e Kündigung 500 Sr
jährlich bei völlig freier Station V Uebernahme der Wärierſtelle ſind be
ſondere Kenntniſſe nicht erforderlich werbungen ſind nur an die Landarmen
direktion in Deſſau zu richten Die Zeit des Eintritts wird noch beſtimmt
Der Dienſtort wird bel der Einberufung beſtimmt Kal Eiſenbahn Direktion in

e e Saale 30 Anwärler ſür den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt
ewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht üterſchritten haben nach be

tandener Prüfung anf einmonatige Kündignung zunächſt je 700 M diätariſche
ahresbeſo dung bei der Anſtellung als etatemäßiger Bahnwärter 700 M

Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240
oder Dienſtwohnnng das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von
700 bis 1000 M der Vewerbnung ſind beizufügen ein beantworteter Frage
bozen ein von einem Bahnarzt der Staals Eiſenbahn Verwaltung oder von
einem Staate Medizinalbeamten anusgeſtelltes Zengniß und die im Fragebogen
bezeichneten Aunsweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlid en Zengniß
ſind vom Centralbnrean der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitten 1 April
1902 Ort rand Magiſtrat Controleur für Stadt Haupt und Sparkaſſe
genſigende Erfahrnng im ſtädtiſchen Kaſſenweſen Alter nicht über 40 Jahre
anf dreimonalige Kündigung ach erfoigreicher Probedienſtzeit auf Lebenszeit
906 M Gebalt ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 100 W bis zum Höchſt
betrage von 1500 M jährlich Ablanſ der Meldeſriſt 27 Januar 1902
1 Jannar 1902 Salzwedel Magiſtrat Nachtwächter auf dreimonatige
Kündigung ohne Penſionfterechtigung 500 M jährlich die Andrüſtungsgegen
ſtände werden gelieſert Meldungen ſofort 1 April 1902 Stendal
Magiſtrat 2 NachtPolizeiſergeanlen nicht unter 1,70 w groß und nicht über
35 Jahre alt anf dreimonatige Kündigung Gehalt je 900 180 M Woh
nungsgeld und 100 M Kleider und Dienaunſwandsgelder eine Steigernug des
Eehalis tritt nicht ein Meldungen bis 1 Februar 1902

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des XI Armee Corps Die Zeit des Eintritts wird bei d hen
teſtimmt Im Kaiſerl Ober Poſtdirektionsbezirt Kaſſel Briefträger zunächſt
auf dreimonatige Kündigung znit der Ansſicht auf lebenslängliche Anſtellung
900 M Gehalt jährlich und der tariſmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß ſowie unter
Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Thenerungszulage Bewerbungen ſind an
die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten 1 Febrnar 1902
Nendietendorf Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auſ dreimonatige
Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 700 M Eehalt und 60 M Wohnungsgeldzuichnß jährlich das Gehalt ſeit bis 1000 M jährlich Bewerbungen find
an die Kaiſerl Ober Poſidirekilon in Erſurt zu richten

Cöthen 27 Dez Rohe Burſchen Jn der Nachtpuſt Milldbch rempelten zwei Ausländer die ſich hier auf

halten zwei hieſige junge Männer an warfen den einen zu
Boden und ſchlugen dann guf beide ein Der zu Boden Ge
worfene hat den Fuß eke Ohne eine empfindliche
Gefängnißſtrafe werden die Thäter nicht davonkommen

Brauuſchweig 27 Dez Weihnachtsfeier bei Hofe
Am Heiligabend 3 Uhr fand zunächſt die Beſcheerung von
24 bedürftigen Schulkindern aus allen Kirchengemeinden ſtatt
Die zu beſchenkenden Kinder verſammelten ſich im FWunge ſegte
des Schloſſes zur feſtgeſetzten Stunde trat der Regent in den
Saal und begrüßte die Kinder worauf eins ein Weihnachts
gedicht auffagte Dann wurden die Kinder z ihren Gaben
tiſchen geleitet auf denen allerhand Kleidungsſtücke ſowie auch
Eßwaaren und Näſchereien für ſie aufgebaut worden waren
Nachdem alle Kinder ihre Gaben in Empfang genommen hatten
wurden ihre Angehörigen in den Saal gerufen die dem Prinzenihren Dank für die Veſchentung der Kinder ausdrückten Um

6 Uhr fuhr der Regent in Begleitung ſeines Schwieger
vaiers ſeiner drei Söhne und der Herren vom Hof
ſtaat nach dem Dome wo Hof und Domprediger Bich
mann den Feſtgottesdienſt abhielt Nach der Rückkehr in das
Reſidenzſchloß begab ſich der Prinz in den mit mehreren
grotzen Tannenbäumen geſchmückten Weißen Saal in dem be
reits die ſämmtlichen Beamten Hofofſfizianten ſowie die herzog
liche Dienerſchaft Aufſtellung genommen hatten Die Geſchenke
des Regenten waren unter den brennenden Chriſtbäumen aufs
gebant und der Regent überreichte perſönlich einem jeden das
für ihn beſtimmte mit einigen freundlichen Worten Die Ge
ſchenke beſtanden aus nützlichen Gebrauchs ſowie auch Schmnck
gegenſtänden An die Beſcheerung ſchloß ſich eine Defilircour
an bei der die Beſchenkten ihren Dank ausſprachen Darauf
begab ſich der Regent in den runden Spiegelſaal in dem
gleichfalls unter lichtſtrahlenden Tannenbänmen die Geſchenke
des Regenten für die Fürſtlichkeiten und die Hofſtaaten be
ſtehend aus Teppichen Möbelſtücken Bildern Kunſtwerken
aus Bronce Meißener Porzellan venetianiſchen Gläſern uſw
aufgebaut worden waren An dieſe Beſcheerung ſchloß ſich dann
die Abendtafel im großen Audienzſagle an an der außer den
Fürſtlichkeiten auch die Hofſtaaten theilnahmen Geſtern wohnten
die Fürſtlichkeiten nebſt Gefolge dem Militärgottesdienſte im
Dome bei abends fand große Hoftafel ſtatt

Sualfeld 27 Dez Ein dreiſter Diebſtahl wurde
dieſer Tage abends an einem aus Großkochberg nach hier ge
kemmenen Landwirth ausgeführt Als er den Vndenplatz
paſſiren wollte wurde er von 4 des Weges kommenden Burſchen
angehalten Einer von ihnen forderte den Großkochberger auf
einen Liter Bier zu bezahlen was er bedauernd ablehnte da
er nicht genügend Geld habe Hierauf wurde er von dem
Burſchen umarmt mit den Worten Na dann komm Vetter
dann wollen wir eins bezahlen Mit großem Geſchick hatte
der Burſche dem Umarmten dabei die Uhr mitſammt der Kette
entwendet und war dann mit ſeinen Knmpanen davongelaufen
Dit ge That de g iſt J Kerie Kreutzer in
Haft genommen und dem Unterſuchungsrichter zugeführt worden der den Burſchen in Haft behielt zugefüh

f Gera 27 Dez Auch eine Weihnachtsüber
raſchung wurde einem hieſigen Fleiſchermeiſter zu theil
Während er mit dem Lehrling auf dem Schlachthofe beſchäftigt

re m den v rig e thun hattech ſich ein Dieb in den Laden und plünderte diehebliche gefüllte Ladenkaſſe wmeht wer
Leipzig 27 Dez Erhöhung der Druckpreiſe DerDeutſche Buchdrnder Verein macht bekannt n

Buchdruckgewerbe tritt mit dem 1 Jan 1902 eine neue Lohn
vereinbarung zwiſchen den Buchdruckereibeſitzern und ihren Ge
hilſen in Kraft welche infolge der geſſeigerten Preiſe der
Lebensbedürfniſſe nicht zu umgehen war Durch dieſe Lohn
ſteigerung ſowie durch die allgemeine Vertheuerung der Pro
duktionskoſten welche ſich in den letztverfloſſenen Jahren auch
im Buchdruckgewerbe eltend gemacht hat ſehen ſich die deutſchen
Buchdruckereibeſitzer in die Nothwendigkeit verſetzt eine ent
ſprechende Erhöhung der Druckpreiſe eintreten zu laſſen

t Leip ig 27 Dez Beſcheerung für Hunde AmMorgen des Weihnachtsheiligabends ließ der Neue Wipper
Thierſchutzverein vor der Markthalle an die dort haltenden
zahlreichen de Hundekuchen vertheilen ſo daß auch

Franz Jnnek mit welchem ſie in glücklichſter Ehe lebte

Vermiſchtes
Veinghe erfroren

Berlin wurde geſtern mittag ein ungefähr 8 hr t ginge ein e be erankenhauſe am Friedrichshainfeſtgeſtellt wurde daß er dem Erfrieren de war geevost wo

Einer der nicht Noth iciden relte
geſtern in Kölln im Kreiſe Culm der dgisergſohn und Wirth
ſchafter Hermann Semrau aus Dorpoſch S halte in kurzer
Zeit ſein ganzes Vermögen von rund 8000 M durchgebracht
ughm dann nachdem er vor etwa einem Jahre ſeiner Militär
pflicht genügt hatte Stellungen als Wirthſchafter an hielt aber
rgenn d a De ehren er Se dem Käthner M

ölln und hatte die Abſi eſſen Tochter zu heirathenAls die Eltern ihm dieſe abſchingen erſchoß er ſich hewau

Tochter des Hausbeſitzers Döpke in Gr Burewedel bei Burg
dorf in Hannover Jn Abweſenheit ber Eitern ſpielten die
Kinder in der Küche wo auf dem Herde Schweinefutter gekocht
wurde Das kleine Mädchen ſtieg auf den Herd glitt aus und
fiel in den Keſſel aus dem es ſtark verbrüht und mit ſchweren
Brandwunden am ganzen Körper wieder heransgezogen wurde

Der Wahrſage Schwindel hat in Hamburg wieder ein Opfer
efordert Ein 18jähriges Mädchen begab ſich zu einer Karten
egerin um ſich die Zukunft prophezeien zu laſſen Die Sibylle
erzählte ihr aus den Karten ihr Bräutigam ſei ihr untreu ge
worden Die junge Braut nahm ſich die Nachricht zu Herzen
und grübelte Tag und Nacht darüber nach bis ſie ſchließlich
irrſinnig wurde Sie mußte ins Jrrenhaus gebracht werden
Die Nachforſchungen ergaben daß die Prophezeiung der Wahr
ſagerin vollſtändig unwahr iſt

Schlechte Geſchäfte haben dieſer Tage mehrere Aufkäufer in
Lautenburg Weſipr gemacht die unter Führung eines
dortigen Händlers Pferde für England aufzukaufen ver
ſuchten An einer Stelle wurde ihnen der unzweidentige Rath
egeben ſie möchten ſich lieber ſelbſt zu den Kaffern
cheren Falls ſie den Aufkauf noch einmal verſuchen ſollten
ollen ſie wegen unbefugten Abhaltens eines Marktes in Strafe
genommen werden

Vom Schnee im Rieſengebirge Die älteſten Leute wiſſen
ſich im Rieſengebirge keiner ſolchen Fülle Dezemberſchnees zu
erinnern wie ſie gegenwärtig aufgehäuſt iſt Bei den Blau
grundbanden haben die Schneemaſſen die Höhe von reichlich
2 Meter erreicht Der Nebel führte dabei oft eine Dunkel
heit herbei daß in einzelnen Rieſengrundbauden zur Mittags
zeit Licht gebrannt werden mußte Bei dem ruhigen Wetter
war die Schneevertheilung ziemlich gleichmäßig Das Thau
wetter im Thale war bisher nur von kurz vorübergehender
Dauer die klaren Mondſcheinabende brachten wieder Froſt

Ein h Weihnachtsgeſchenk iſt dem preußiſchen
Steuerfiskus unvermuthet zugegangen Dieſer Tage ging
nämlich beim Poſener Hanptſteueramt ein anonymer Werth
brief über 22,800 M ein Der Abſender theilt in dem be
gleitenden Schreiben mit daß er vor einer Reihe von Jahren
eine Steuerhinterziehung begangen habe und daß er hiermit das
Zehnfache des hinterzogenen Betrages als Sühne einſende Es
wird vermuthet daß es ſich um eine hinterzogene Erbſchafts
ſteuer handelt

Zwei Centner Finanzen Aus einem in Oberbayern liegenden
Ort wird den Münch Neueſt Nachr geſchrieben Kam da
jüngſt ein Reiſeonkel in das Geſchäft eines hieſigen Krämers
um feine Artikel anzubieten Der Krämer der ſich nicht durch
Ueberfluß an Verſtand auszeichnete beſtellte in der Hoffnung
auf ein ge Geſchäft von Zucker Reis c überall einen
Centner Der Geſchäftsreiſende war darüber natürlich ſehr ent
zückt doch kam noch die heikelſte Frage Wie iſt s denn mit

Finanzen meinteen Finanzen fragte er den Krämer
dieſer Na meinetwegen da können s mir glei zwei Centner
ſchicken Der Mann hatte mit dieſem leider nicht anusgeführten
Auftrag recht gehabt denn daß das ſein nöthigſter Bedarf war
bewies der Umſtand daß er kurz darauf in Konkurs gerteth

Tod durch einen Papageibifß Aus Wiener Neuſtadt wird
berichtet Große Theilnahme erregt hier das tragiſche Schickſal
des Fräuleins Panula Seidl der Jnhaberin des erſten hieſigen
Modeſalons Die Dame eine große Vogelfreundin wurde vor
einigen Tagen von ihrem Papagei in den Arm gebiſſen Sie
beachtete die Bißwunde nicht bis der Arm anzuſchwellen be
gann Es war eine Blutvergiftung eingetreten die trotz
zweimaliger Operation immer weiter um ſich griff Vor der
dritten Operation iſt Fräulein Seidl die erſt im 30 Lebens
jahre ſtand geſtorben

Entſetzlicher Selbſtimord Jn dem oberelſäſſiſchen Orte
Steinbach ereignete ſich am Weihnachtsabend ein gräßlicher
Vorfall Jm Verlaufe eines Wirthshausſtreites ſpaltete der
Bergarbeiter Dringler einem Tagelöhner Namens Dinzner mit
einem Axthieb den Schädel Der Hieb wurde mit ſolcher
Stärke geführt daß Dinzner hoffnungslos darniederliegt
Einem anderen Arbeiter brachte Dringler durch einen Stein
wurf am Kopfe eine lebensgefährliche Verletzung bei Unmittel
bar darauf nahm Dringler eine Dynamitpatrone in den
Mund entzündete ſie und ſprengte ſich in die Luft Die
Leiche wurde völlig zerſchmettert zum Theil in erheblicher
Entfernung vom Ort der That aufgefunden

Ein ſeltſames Naturſchanſpiel wurde am Heiligabend nord
öſlich von Lemberg oberhalb der dortigen evangeliſchen
Kirche beobachtet Die Paſſanten ſahen einen in allen Farben
ſchillernden egenbogen der einen derartigen Reflex auf
den naheliegenden Kilinskipark warf daß der letztere wie in
Flammen ſtand Die Erſcheinung währte eine halbe Stunde
n dürfte in ihrer Art zu den ſeltenen Winternaturſchauſpielen

zählen
Ein Roman aus dem Leben Aus Prag wird dem vBerl

das folgende intereſſante Vorkommniß gemeldet Jm
Jahre 1899 ſiedelte ſich in Wildenſchwert in Böhmen ein junger
Teechsler Namens Gottlieb Brydl an und heirathete bald darauf
die 18jährige Marie Kvasnicka Die Ehe war nicht glücklich
Brydl ergab ſich dem Trunke und verließ im Frühjahr 1800
Weib und Kind Einige Wochen ſpäter wurde eine halbverweſte
Leiche aus der Adler gefiſcht und als die des verſchwundenen
Brydl agnoseirt Die junge Wittwe beſtattete ihren Mann bald
darauf auch ihr Kind und zog zu ihren Eltern Nach dem
Trauerjahre heirathete ſie zum zweiten male und zwar einen

Gerade jetzt wo die junge Frau einem ſreudigen Familien
ereigniß entgegenſieht langte an ſie ein Brief von der Prager
Jrrenanſtalt ein Brydl werde als geheilt entlaſſen und möge in
häusliche Pflege übernommen werden Das Entſetzen der un
lücklichen Frau läßt ſich nur ſchwer beſchreiben Die That

die treuen Zughunde ihre Weihnachtsbeſcheerung hatten

Jn den Anlagen des Alexanderplatzes in di

Erſchoſſen hat ſich vor Stein gegen Manne nunmehr die
o

In den Herdkeſſel geſtürzt iſt am zweiten Feiertage die kleine Zuf

mit Brydl identiſch Dieſer hatte ſich eine Zeitlang in dWelt herumgetrieben verfiel in Süuſek warſt und Jourde in

e Prager Jrrenanſtalt hat Nunmehr nachdem er wieder
geheilt war ſchrieb er ſeiner Gattin einen ergreifenden Brief

Jn bitteren Prüſungen geläntert kehre ich heim von Sehniucht
verzehrt nach meinem Kinde Jch verſpreche Dir mich inlunft nur Dir und unſerem Söhnchen widmen r wollen di

Frau rechtmäßiangehören wird durch die Gerichte getroffen rege
Hier iſt Paul Lindau s Schauſpiel Die ErſteSiekictet r eiſebt chauſpiel Die Erſte einfach in die

Zum Mord im Eiſenbahncoupé bei Montecarlo erfährt der
Secolo daß die ermordete junge Dame Gertrud Hirsbruner

aus dem Kanton Bern in einem großen Schuhwagrengeſchäſt
in Montecarlo angeſtellt war und von einem Beſuche zurück
lehrte den ſie ihrer Schweſter in Nizza abgeſtattet hatte Der

ufall wollte daß ſie allein im Coupé blicb während ſie ſich
in eine ſchweizeriſche Zeitung vertieſte wurde ſie bei der Ein
fahrt in den Tunnel bei Eze von einem Unbekaunten überfallen
und durch zahlloſe Stiche mit einem gewaltigen Schlächter
meſſer ermordet Der Mörder warf dann die Leiche ans dem
Wagen ſprang ſelbſt heraus und ſchleppte den Leichnam aufs
Sparer einen Feigenbaum Vom Thäter fehlt bis jetzt jede
Spur
Belohnung für Rettung aus Seenoth Das Pariſer Journal

Mfficiel giebt bekannt daß der Marineminiſter Laneſſan dem
Kapitän Kopff vom Dampfer Graf Walderſee der Hamburg
AmerikaLinie der am 7 Oktober an der Küſte Neufundlands
zwei ſchiffbrüchige franzöſiſche Seeleute aufgenommen hat eine
Anerkennung in Geſtalt eines Kunſtwerkes gewidmet hat

Was den Engländer intereſſirt Der engliſche Familienſinn
hat eine eigenartige Beleuchtung erfahren bei dem Feſtmahle
das dem Beherrſcher der beiden größten engliſchen Kabelgeſell
chaften Sir John Deniſon Pender dieſer Tage gegeben wurde

Der Kriegsminiſter Brodrick hob das Cnutgegenkommen der
Kabellinien rühmend hervor die für den Verkehr mit verwun
deten Offizieren in Südafrika und ihren Familienangehörigen
dieſen Sommer ſehr ermäßigte Taxen eingeführt hatten Zahlreiche
Offiziere machten auch deshalb von dieſem Anerbieten Gebrauch
allein wie der Miniſter hinzuſetzte fand ſich in den erſten 20
Depeſchen dieſer Kategorie kein Wort über den Geſundheits
zuſtand des Abſenders ſondern nur Anfragen über den Stand
der Wettſätze für das Derbyrennen

Ein Aal der 38,000 Francs einbringt Ein armer Bauer
in der Umgegend von Brescia fand im Jnnern eines Aales
eine merkwürdige ſchwarze Kugel Der glückliche Finder zeigtedieſelbe verſchiedenen Bekannten und wurde darauf aufmertſam
gemacht daß jene Kugel möglicherweiſe einen großen Werth
repräſentiren könne Der Bauer ging alſo mit dem Funde zu
einem Juwelier in Brescia der die Kugel ſofort für eine
chwarze Perle erklärte und ſie auf 30,000 Franes ſchätzteDer Bauer wandte ſich nun an einen Mailänder Jnwelier und

erhielt 38,000 Francs für die Perle

Kursberiohts der Halles ohen Bankfirmen vom 23 Dez

Dividende ine Almafür termin fus Kuranotis
Hall on v 31/20/0 Siadt An v 16821 I 4 u 10 32 98 006

31/26/0 Theater Anl v I868454 I 4 u 10 3321 97 10b20

a 18860 u 10 33/21 98,0c0u 3/290 u n le 7 88 106400 8 19 99 1900 en F i u 7 103,00b2
n 40/0 V 1600 Abth I 14 u 7 4Akenor 3120/0 9 u 221Wrkurtor 5/290 z V 18881 4 l 10 3/2 97 260Erfurter 4 proz Sind Anl 1900 4 u I 10 4do o do pro 4 u 3 10 4 192 756Hnlheratäüdiorä a e i u 110 352 96 75620

Naumburger 320 a J I u 7 3/21 96 75620
do 409/0 19001 1 u 7 102,596Inndsehaktl 31/200 Comtrnſ Pfndbr BI u 7 z

BSäohsincho 40/0lenilsehnltl Vfandhr t e t 1 u 7

9 32290 5 1 u 7 338/0 n 1 U 7 3 Tv 32/20/0 Prövinzinl Anlolel II H u 7 31/2 97 256
tnlle Hertstedtor 33200 Oblig 4 u 4 32/21 94 00Bäo do 43/290 II 4 u 7 4/2 102 75IIallieeche Strassen bahn 490 Ohl l t u 7 4
Hallesche Union Maschinenfahbr

Co ObI mit 103 Proz rückz 7 I H u 7 I 6104,505
Knappech Be ufsgeon 49 An l 1 u 7 4do 40,0 Anl nukdb bis 1904 I I u 7 4 102,50
Uustrut Reg i3/290 Ob BHretlehen

Nobur I u 7 97 000Bernb Alnsoh Fabr 4 Obl rckr 103 1 u 7 a
Oröllw A apierfahbr 40 hl y p Anl 1 n 7 4 99,000
Eieenncher 4/290 Kammgarnspin
nerei Oblig rückz mit T02 Proz II 4 u 10 100 00B

F ZimmermannéCo A 40/0 I A S II 4 u I 10 4
Körbisdorf Zuckerfabrik 40/0 7 11 4 u 1 10 4 99,000
Wualdauer Braunkohlen 40/0 II u 10 4 99,500Süche Thür Braunk V 13/29/0 Betr I u 7 42 99 256
Wersch Weissont Brk 40/00 b 16901 4 u 1 10 4 100 ,906
Wersch Weiseon Brk 409/0 16981 II I u 7 4100 000
Aoitzer Phraff u Solarölfkhbrik 4

Schuld v unkündb bie 1904 z L u 7 4 99,500lallesche Bankveroins Aktien 1900 86 5 1 1 4 140,006
Spar und Vorechues BRank Aktien 1900 4/2 1 4 75,00be
Cönnern Malzfabrik Aktion 12000 2/2 7 4
Gröllwitz Akt Papierkabrik Akt 190001 18 7 4
Dörslew Ratimannsd Braunk A 190001 4 7 4 65 250

do Vorzugs Aktien 19902 5 7 4 99,00B
EilenburgerKattun Manufnkt Akt 19 001 3 6 4
Feldsohlössohen Brauorel Akiien 190051 10 4
Glaurig Zwokerfabrik Aktien loco 21 6 4ine fletigiedt E 1 A g s 20/0 190001 a 9 4 85,00B
Hallische Akt Blorbrauerei Akſ 19000 4 l 10 4 93 90B
iallegchebMnechinenfahbrik Aktion 1900 36 I 1 4 356,009
Halliegohe Strasgenhnahn Aktien 1900 9 1 4 62 00ba
Hallegche Portland Cement Fabr 1900 81 1 4
Hnidebrand sehe Mühlonw Akt 190 on 7 4139,006
Körbiedort Zuckerfabrik Akitlen 19200t 92 4 4 108,00B
Kyſhäusor Hütte Aktien 960 1ö 1 4Iänädeberg Malzfabrik Aktion 190001 11 17 4 Z
Naumburgor Brnunkohlon Aktien 19000 s 4 4 200 005
Nilomhberg Munlrzfabrik Aktien 189900 9 4 150,00
Nienburger Sehlogemälzerol Akt 189900 59/2 9 4 75,00B
Paekhols Aktien 18909 1Riebeok schelMontanwerke Aktlen 190001 lin 4 4 297 0053
Süchs Thür Braunk St Aktien 1900 8 1 4 142,006
Süchs Th Brannk St Pr Akt 1900 10 1 4Waildaunorßrannkohlon St Aklien 190001 4 4 160,00 ba
Woereohen Weieseuf Braunk Akt 190001 29 4 4 2232,006
Zoitrerdlasehinenb Akt Schnede 190001 20 7 4
Zeitrer larnff u Solarölfabr Akt 192001 31 4 4129 00B
Zueckerraftinerie Halle Aktien 190001 20 10 3 175,00B
Bruekd Nlet Bergb Ver Knxo r ohne Z oKousolidirie Vfännersohakt Kuxo 1900 251 m 280,000

Die Kurse der mit berelchneten Papiere vereteben ich in Mertache die ihr anfangs unglaublich ſchien wurde bald erhärtetDer Selbſtmörder der aus der ble gefiſcht wurde war nicht
für ein Stek

Der alljährlic nur einmal stattfindende grosse

Räumungs Ausverkauf 7
beginnt Pannerstag den 2 Fununr

Ceschäftshaus

lalle a Markiplatz 2 a 3

o Lewin



Quer unventur Ausverkauf
Mein diesjäbriger JuventnrAnsverkanf bietet Gelegenbeit zu außergewöhnlich vortheilhaften Einkänfen in

Baumwollwaaren Wäsche aller Art Tischzeug Handtüchern Gingham Halb
leinen Kattun Drucks wollenen Kleiderstoffen Bettkattunen

und beginnt am 30 Dezember er

Reinhold Grünberg Leipzigerſtr 21
S Höchſte Auszeichunngen

Unſere erſtklaſſigen Punsch Essenzen
à 111 Flaſche Mk 2,00 und Mk 2,50 inel ſind zu dieſen Originalpreiſen in ſämmtlichen beſſeren Colonialwaaren Delikateſſen Drogen

Weinhandlungen zu haben
NB Wo nicht geführt wende man ſich direkt an uns

Eure Male Cognac hbrenngregelü Grete a ofLerchenfeldſtraße 14 Eingang Schützenſtraſze

Ernst Haassengier aee Die Buchdruckerei

Goldene Medaillen

Halle a vonemptehlen ihre Dienste für alle vankgesehüttl Transaktionen v A kür HH cr Edle
oAn u Verkauf v Effecten Discontirung guter

Wechsel Inkasso Conto Corrent
Depositen Check und Lombard Verkehr
Hypotheken Uerkehr

auf Acker und Stadt Hypotheken zu bälligsten Sätzen

Fernſpr 19855 Gr Steinſtraße 15 Fernſpr 1985
empfiehlt ſich

zur Anfertigung aller im Vuchdruck
vorkommenden Arbeiten

ul 1 rung unter Zuſichern Uſter und billigſter Bediennng RKostenfreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe perurs wnnenner rade v laher Vertennug v
e E

e uuläuns Berhke e 3 vBann Geschüft Hermann Walter geheHalle Martinsberg 9 Fernsprecher 453 Gold und Stlvervanrenſabriie S e imempfiehlt sich Halle a S Fernruk 469 S O G ſuLaden und Contor Secharrenstr 56
e

zur Ausführung aller zum Banktach Fabrik Koltenpien 3 a St hlpanzer Geldſchr änke re
s e 5bDecialliadatehörig in lerne stylgereet S S l p h t algehön 18 el Geschäfte e S fener und ſturzſicher bebesonders zum gegenstünde thermit und diebesſicher GJ J 5 Genne Geldſeü nd Wiadeburg wr 9 1 e re J nAn und Verkauf von Werthpapieren rCatalog koſtenfrei ne

e e e er 73 o bere 77 Man verlange S fuPoſitiv einbruchſichere Jf ſi e frifeuer ſicher e all icher e Es Kommen jetzt Briketts mit Marken in den HMandel B

Geld ſchränke in2 g S S bea c t
Ca ſſe te n eingetragenen Schutzmarke

o

rik empfiehlt sehr ähnlich sind 1 zu Täuseh A n 2prima Fabrikate e g KLönnen Wir oreuehen deshal ergevenst bei le nan e 5

e D 3 See e eCarl VUnger Riebeckscher Briketts me Verwenel en Sie eHalle n Halberſtädterſtr 6 auf die Schutzmarke gefälligst zu achten welche u v n t

9 die berühmtenj e e g e sich durch G r Ia O r übor den T 3 r zChi e Buchstaben M W ver ähnlichen KN a v8079 enerteasee d e e Suppeneinlagena Sie sind die besten ſtRiebeck Sche NMontanwerke
empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visiten Hochzeiten Kiänd v Knorr s Hafermehl mtaufen Beerdigungen und SsSpazierfuhrten etc seine Act Ges in Halle a S 2 beste Kindernahrumg zueleganten 3 S e c h e r m z Knorr s rin rn oh Heür vorzügliche SchleimsuppeCoupés u Fqquipagen nene We Knorr s Tapioca Fniienne nvel prompter reeller Bedienung e liefern feine sehr leicht verdauliche geFernsprecher 399 Fernsprecher 399 t W u Berzyy Suppen IIi v C 7 Knovr s BrbeawnrstSpecialität Hochzeitsfuhren u Taxameter Betriob d ter der s 1100 eigenes Fabrikagt 7 u mit n anzubereiten u

7 7 5 norr s Fanirnehlr V alle g Knorr s Macenvroni SBücher Revisor R Gollasoh Halle Volgt eCharlottenſtr 14 übernimmt Bücher Reviſionen Abſchlüſſe u Einrich
tungen ſowie lanfende Buchführung gegen mäßiges Honoragr e Robert Weise

2 e 2 age 2 Fricdrichsplata folMijnand l e S r e ne denJ wirO C 5 l Pudding Pulver de ÄOÄ in Packeten à 10 in 20 poGesrundet Amaterdam im Jahre 1670 Düsseldorfer Funschsyrupe A Krantz Nacht Sie S
eeellleeeeeeeeeeeee Ser onz t r a europaischer Höte i von ren Zu I ieterant ar Maj des Königs Von Preusssen g t 65 a e

e u allen beosgeren PVelienateso un Weinhandtaungen 2 62ie u durch alle ersten Gehte der be herorts c Alle Sorten am Lager Di
S e II Köppo Triſtſtraße 50/51 24 t

War den Anzeigentheil veramwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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